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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 155 

                  03,03.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Brigitte Fruth 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
3. März 2023 
Freitag der 1. Fastenwoche 

L Ez 18,21–28; Ev Mt 5,20–26 (Lekt. IV, 136) 

Weltgebetstag – Frauen aller Konfessionen laden ein. 

Lied   GL 481 (Sonne der Gerechtigkeit) 
 

Kreuzzeichen 
 
Beginnen wir den Gottesdienst:  
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Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
Heute, am Weltgebetstag der Frauen, geht es in den Schriftlesungen – 
der Zufall will es – darum, wie man vor Gott „gerecht“ wird bzw. wie 
man im Leben richtig handelt. „Gerechtigkeit“ bzw. 
„Gleichberechtigung“ sind die zentralen Themen. Im Jahr 1927 wurde 
zum ersten Mal international ein Weltgebetstag von christlichen 
Frauen gefeiert und noch heute setzen sich Frauen in Kirche und 
Gesellschaft für Gleichberechtigung, Frieden und Versöhnung, gegen 
Rassismus und für Toleranz und auch für den Umweltschutz ein. – 
Rufen wir nun im Kyrie den Herrn um sein Erbarmen an und denken wir 
darüber nach, wo wir selbst Gott nicht „gerecht“ geworden sind. 
 
ERÖFFNUNGSVERS                              Ps 25 (24), 17b-18 
Führe mich heraus aus der Bedrängnis, o Herr. 
Sieh meine Not und Plage an 
und vergib mir all meine Sünden. 
 
Kyrie 
Herr Jesus, auferstanden von den Toten:  Kyrie, eleison. 
Dein Kreuz ist unsere Hoffnung:    Kyrie, eleison. 
Du reinigst uns von der Sünde:    Christe, eleison. 
Du gibst den Toten ewiges Leben:   Christe, eleison. 
Du wirst wiederkommen in Herrlichkeit:  Kyrie, eleison. 
Du sammelst die Menschen im Reich des Vaters: Kyrie, eleison. 
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Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
 
Allmächtiger Gott, 
gib, dass deine Gläubigen 
sich in rechter Weise auf Ostern vorbereiten, 
und was wir dem Leib an Entsagung auferlegen,  
das trage reiche Frucht und erneuere unseren Geist. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen. 
 
 
Lesung  

                                         Ez 18, 21-28 
Lesung aus dem Buch Ezechiel 
So spricht Gott, der Herr: 
Wenn der Schuldige sich von allen Sünden, die er getan hat, abwendet, 
auf alle meine Gesetze achtet und nach Recht und Gerechtigkeit 
handelt, dann wird er bestimmt am Leben bleiben und nicht sterben. 
Keines der Vergehen, deren er sich schuldig gemacht hat, wird ihm 
angerechnet. Wegen seiner Gerechtigkeit wird er am Leben bleiben. 
Habe ich etwa Gefallen am Tod des Schuldigen - Spruch Gottes, des 
Herrn - und nicht vielmehr daran, dass er seine bösen Wege verlässt 
und so am Leben bleibt? 
Wenn jedoch ein Gerechter sein rechtschaffenes Leben aufgibt, wenn 
er unrecht tut und all die Gräueltaten begeht, die auch der Böse 
verübt, sollte er dann etwa am Leben bleiben? Keine seiner gerechten 
Taten wird ihm angerechnet. Wegen seiner Treulosigkeit und wegen 
der Sünde, die er begangen hat, ihretwegen muss er sterben. 
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Ihr aber sagt: Das Verhalten des Herrn ist nicht richtig. Hört doch, ihr 
vom Haus Israel: Mein Verhalten soll nicht richtig sein? Nein, euer 
Verhalten ist nicht richtig. 
Wenn der Gerechte sein rechtschaffenes Leben aufgibt und unrecht 
tut, muss er dafür sterben. Wegen des Unrechts, das er getan hat, wird 
er sterben. 
Wenn sich der Schuldige von dem Unrecht abwendet, das er begangen 
hat, und nach Recht und Gerechtigkeit handelt, wird er sein Leben 
bewahren. 
Wenn er alle Vergehen, deren er sich schuldig gemacht hat, einsieht 
und umkehrt, wird er bestimmt am Leben bleiben. Er wird nicht 
sterben. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
ANTWORTPSALM Ps 130 (129), 1-2.3-4.5-6b.6c-7a u. 

8 (R: 3) 
          R Würdest du, Herr, unsere Sünden 
beachten, 

(GL neu 518 oder 639,3) 

          Herr, wer könnte bestehen? - R 
 

1        Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir: VII. oder II. Ton 
2        Herr, höre meine Stimme! 
          Wende dein Ohr mir zu, 
          achte auf mein lautes Flehen! - (R) 
3        Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten, 
          Herr, wer könnte bestehen? 
4        Doch bei dir ist Vergebung, 
          damit man in Ehrfurcht dir dient. - (R) 
5        Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele, 
          ich warte voll Vertrauen auf sein Wort. 
6ab    Meine Seele wartet auf den Herrn 
          mehr als die Wächter auf den Morgen. - (R) 
6c      Mehr als die Wächter auf den Morgen 
7a      soll Israel harren auf den Herrn. 
8        Ja, er wird Israel erlösen 
          von all seinen Sünden. - R 
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Ruf vor dem Evangelium 

 Vers: Ez 18, 31 
   Vers: Mt 4, 17 
Christus, du ewiges Wort des Vaters, Ehre sei dir!  
 
So spricht Gott, der Herr: 
 
Werft alle Vergehen von euch, die ihr verübt habt! 
Schafft euch ein neues Herz und einen neuen Geist! 
 
Christus, du ewiges Wort des Vaters, Ehre sei dir!  
 

 
Evangelium  

                                        Mt 5, 20-26 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist als die der 
Schriftgelehrten und der Pharisäer, werdet ihr nicht in das Himmelreich 
kommen. 
Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist: Du sollst nicht 
töten; wer aber jemand tötet, soll dem Gericht verfallen sein. 
Ich aber sage euch: Jeder, der seinem Bruder auch nur zürnt, soll dem 
Gericht verfallen sein; und wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!, 
soll dem Spruch des Hohen Rates verfallen sein; wer aber zu ihm sagt: 
Du gottloser Narr!, soll dem Feuer der Hölle verfallen sein. 
Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst und dir dabei einfällt, dass 
dein Bruder etwas gegen dich hat, 
so lass deine Gabe dort vor dem Altar liegen; geh und versöhne dich 
zuerst mit deinem Bruder, dann komm und opfere deine Gabe. 
Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, solange du mit ihm 
noch auf dem Weg zum Gericht bist. Sonst wird dich dein Gegner vor 
den Richter bringen, und der Richter wird dich dem Gerichtsdiener 
übergeben, und du wirst ins Gefängnis geworfen. 
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Amen, das sage ich dir: Du kommst von dort nicht heraus, bis du den 
letzten Pfennig bezahlt hast. 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
Zu den Schriftlesungen 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Wer ist gerecht vor Gott?  

Der Prophet Ezechiel gibt darauf eine klare Antwort. Nur derjenige, 
der seine Vergehen hinter sich lässt und umkehrt, wird das Leben 
erlangen. Derjenige aber, der sich von Gottes Geboten abwendet, wird 
sein Leben verlieren, auch wenn er vorher rechtschaffen war. Für Gott 
zählt das „Jetzt“, nicht die früheren Taten; er möchte den Menschen 
zum Leben führen. Das ist nicht ungerecht, wie der Prophet klarstellt, 
sondern so sieht Gottes Gerechtigkeit aus.  

Jesus geht noch einen Schritt weiter. Nicht der Buchstabe des 
Gesetzes und die begangene Tat sind in den Augen Gottes das alleinige 
Maß der Dinge, wie die Schriftgelehrten und Pharisäer meinen, 
sondern wesentlich ist die Gesinnung des Herzens. Dieser Maßstab ist 
weit strenger, wertet er doch schlechte Gedanken wie die begangene 
Tat. In den letzten Zeilen der Perikope wird aber deutlich, dass es Jesus 
nicht um die Bestrafung des Sünders geht, sondern um das Leben. 
Anhand eines Beispiels gibt er den Menschen einen klugen Ratschlag: 
Bevor ein Streit vor Gericht eskaliert und die Sache zum eigenen 
Nachteil ausgeht, ist es besser, sich vorher mit dem Gegner zu 
versöhnen und anschließend in Frieden und Freiheit zu leben. Das ist 
der Weg zu einem glücklichen Leben – und darum geht es.  
 
 
Gebet  -- 
Mit Jesus durch das Leben   
 
 
        Gebet für die Zeit im Jahreskreis und die Österliche    
        Bußzeit 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
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  Jesus, unser Herr und Bruder, du warst Gott gleich. 

Für uns und um unseres Heiles willen bist du Mensch   geworden.  
 Wir danken dir. 

 Du hast dein Leben nicht festgehalten.  
Wir danken dir. 

  Du hast dich entäußert. 
  Du bist geworden wie einer, der dient.  
 Wir danken dir. 
  Du warst uns in allem gleich.  
  Du hast dich selbst erniedrigt. 
  Du bist gehorsam geworden bis zum Tod am Kreuz.  
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
  Deshalb hat Gott dich erhöht über alles, was ist. 
 Er hat dir einen Namen verliehen, der über allen Namen ist. 
  Gott hat dich erhöht. 
  Vor dir beugen alle das Knie.  
  Jeder Mund bekennt:  
          Gott hat dich erhöht. 
          Du bist der Herr. 
          Gott hat dich erhöht. 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
  Du hast verheißen: Wenn ich über die Erde erhöht bin,  
 werde ich alle zu mir ziehen. 
  Die Menschen in unserer zerrissenen Welt:  
  Die Völker, die auf Frieden hoffen:  
  Die unter Angst und Terror lebenden Menschen:  
  Die um ihres Glaubens willen Verfolgten:  
  Die ihr Leben wagen, um andere zu retten:  
 
 Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 



8 

 

  8 

  Nichts kann uns scheiden von dir und deiner Liebe. 
           Nimm uns in deine Hand. 
  Wenn uns Leid und Unverständnis trifft:  
  Wenn uns liebe Menschen verlassen:  
   Wenn wir an unsere Grenzen stoßen:  
   Wenn wir alt und krank werden:  
   Wenn uns Angst und Not überfällt:  
  Wenn wir dem Tod entgegengehen:  
 
   Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
 
 
Fürbitten 
Vertrauensvoll wenden wir uns an Gott, der sich unser erbarmt: Du 
Gott des Lebens – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Gib allen Christen den Mut, in dieser Fastenzeit umzukehren und unser 

Leben neu nach dir auszurichten.  
Gott des Lebens – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Stärke die Frauen in ihrem Kampf um Gleichberechtigung und 

Gerechtigkeit in Kirche und Gesellschaft und lass sie die richtigen 
Worte finden. 

Gott des Lebens – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Steh den politisch verfolgten Frauen im Iran bei, die unter 

Lebensgefahr für ihre Rechte kämpfen. 
Gott des Lebens – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Segne die Frauen, die tagtäglich in den Familien mit Geduld und Liebe 

ihre Pflicht erfüllen und sich um andere sorgen.  
Lass sie immer wieder Zeichen des Dankes erfahren. 
Gott des Lebens – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Heile die Kranken, begleite die Sterbenden mit deinem Segen und führe 
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alle Verstorbenen zum ewigen Leben. 
Gott des Lebens – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Um all das bitten wir dich, den Gott des Lebens, der Liebe und der 
Gerechtigkeit und preisen deinen Namen heute und alle Tage unseres 
Lebens.      Amen. 
 
Vaterunser  
Wir heißen Kinder Gottes 
und wir sind es. 
Darum beten wir voll Vertrauen: 
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 

Der auferstandene Herr hat uns Frieden zugesprochen. 

Deshalb gilt auch für uns die Aufforderung: 

In euren Herzen herrsche der Friede Christi, 

dazu sind wir berufen als Glieder eines Leibes. 

Der Friede des Herrn sei mit uns allezeit und in Ewigkeit! 
Amen! 
 
 
 
Impuls 
Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens, 
dass ich liebe, wo man hasst; 
dass ich verzeihe, wo man beleidigt;  
dass ich verbinde, wo Streit ist;  
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist; 
dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;  
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dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;  
dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;  
dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt. 
(Auszug aus GL 19,4) 
 
 
 
 
Schlussgebet 
 
Herr, unser Gott, 
dein heiliges Wort, das wir gehört haben, 
reinige uns von der alten Schuld. 
Es richte uns wieder auf 
und schenke uns die Gemeinschaft mit dir, 
in der wir das Heil finden. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 
 
Segensbitte 
Der Herr segne uns und behüte uns; 
der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; 
er wende uns sein Antlitz zu 
und schenke uns seinen Frieden. 
 
Das gewähre uns der dreieinige gütige und treue Gott, 
der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist.    Amen. 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Mariengruß GL 521,1.4.6 (Maria, dich lieben) 
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Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 

 


